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Stuttgart , 2 . Okt . Im Stuttgar -
ter Spar - und Konsumverein sind in
lezter. Zeit die Spareinlagen der Mit¬
glieder in ungewöhnlicher Höhe zurückge¬
fordert worden . Die Leitung des Spar -
und Konsumvereins sah sich deshalb ver¬
anlaßt , zurAufrechterhaltung desGeschäfts-
betriebes , insbesondere im Einkauf von
Mostobst und neuem Wein nicht gehindert
zu sein , bei Rückzug von Spareinlagen
von jetzt ab Kündigung zu verlangen .
Die Dividenden sollen nach wie vor bar
ausbezahlt werden.

Wildberg , 30 . Sept . Heute Nacht
ist in dem bekannten Gasth . zur Krone
Feuer ausgebrochen , welches sich mit
furchtbarer Schnelligkeit über das große
Gebäude ausdehnte und dasselbe voll¬
ständig einäscherte. An eine Rettung war
von Anfang an nicht mehr zu denken .
Die Bewohner , namentlich die zur Zeit
kranke Besitzerin , Witwe Gärtner , konnten
mit knapper Not ihr Leben retten . Einige
daselbst übernachtende Reisenden retteten
sich mit den Kleidern im Arm . Noch
konnten Pferde und Vieh gerettet werden,
dagegen fielen Hühner , Enten , Gänse und
sämtliches Mobiliar dem verheerenden
Element zum Opfer . Der rasch herbei¬
geeilten Feuerwehr und ihrer angestrengten
Thätigkeit gelang es, die stark bedrohten
und teilweise schon in Brand geratenen
Nachbargebäude zu retten . Das große
altertümliche Gebäude , ein Anziehungs¬
punkt für viele Fremde , namentlich aber
der Stuttgarter Kunstmaler , ist nun in
einen Schutthaufen verwandelt . Ent¬
stehungsursache des Brandes unbekannt .

Tübingen , 1 . Okt. (Schwurgericht .)
Der Eisenbahngehilfe Josef Schmid aus
Reute , O .A . Waldsee, zuletzt auf der
Bahnhofgüterstelle in Neuenbürg ver¬
wendet , machte sich im Juni d. I . uach
Verübung von Unterschlagungen flüchtig
und wurde auf der Flucht in Frankfurt
a . M . dingfest gemacht . Schmid hatte
sich nun heute wegen eines fortgesetzten
Verbrechens der Unterschlagung im Amt
vor den Geschworenen zu verantworten .
Er war in vollem Umfange geständig,
in den Monaten Mai und Juni in 5
Posten den Betrag von zus. 306 Mark
unterschlagen und die zur Eintragung der
Kontrole bestimmten Bücher und Register
gefälscht zu haben . Mit dem unterschla¬
genen Gelbe , behauptet er, alte Schulden
bezahlt zu haben . Die Eltern des An-
geklagten haben vollen Ersatz geleistet.

Nachdem die Geschworenen die Frage
nach erschwerter Amtsunterschlagung be-
jaht und dem Angekl. mildernde Um-
stände zugebilligt hatten , wurde er zu der
Gefängnisstrafe von neun Monaten ver¬
urteilt . Oberstaatsanwalt Fetzer war
Ankläger , R .-A. Schoffer Verteidiger .

B a ckjn ang , 3 . Okt. Wie dem Südd .
Korr . Bur . gemeldet wird , sind die Ge¬
schäftsräume der hiesigen Oberamtsspar¬
kasse gestern Morgen behördlich geschlos¬
sen worden . Der O .A . Sparkassier hat
nach Verübung von Unterschlagungen
und Bücherfälschungen das Weite gesucht.
Hier herrscht deswegen große Aufregung .

Gmünd , 2 . Oktober . Mit dem 1 .
Okt. ist das Hotel z . Rad um den Preis
von 190000 Mk . in den Besitz von Paul
Kuom aus Calw übergegangen . Das
Hotel wird bis auf weiteres von dem
ehemaligen Stadtgartenrestäurateur Horn -
ecker aus Stuttgart pachtweise in Betrieb
genommen werden.

Pforzheim , 28 . Sept . Nicht be¬
sonders intelligent hat sich gestern ein
Ausläufer der Firma Rodi u . Wienen-
berger angestellt, dem 900 Mk. zur Be¬
sorgung übergeben worden waren . Der¬
selbe hatte die Absicht, mit dem Geld
durchznbrennen und verlangte zu diesem
Zwecke am Bahnschalter ein „ Billet nach
London " . Als ihm geantwortet wurde,dies gebe es nicht, wollte er eines nach
Paris haben . Nun schöpfte der dienst¬
habende Beamte Verdacht und winkte
einem Schutzmann , der den sauberen
Bruder verhaftete . Das Geld wurde
fast noch vollständig bei ihm vorgefunden .

Pforzheim , 30. Sept . Der 24
Jahre alte Schmied Ernst Roll wurde
verhaftet , weil er in der Fabrik von
Gebr . Benkiser dem verheirateten Schlosser
Josef Vogel nach vorangegangenem Wort¬
streit ein glühendes Stück Eisen in das
Auge stieß und dasselbe vollständig zer¬
störte.

Köln , 3 . Okt. Der Gustav -Adolf-
Verein hat durch den Leipziger Bankkrach
ungefähr 180 000 Mark verloren , von
denen fast Alles durch freiwillige Bei¬
träge gedeckt worden ist.

— lieber das Leiden des Grafen
Waldersee wird dem Berl . Lok. - Anz. aus
Stuttgart n . A. berichtet : Graf Walder¬
see blieb dem Manöver fern , weil sein
Beinleideu thatsächlich sehr schmerzhaft
ist . Es handelt sich um ein Blutgeschwür

I am Schienbein , das . nach der Aussage
>eines Professors der Kieler Universität

därch den Aufenthalt in China entstan -
standen sein soll , vielleicht bei der See¬
reise durch die anhaltende Hitze und ein?
vorübergehende Blutstockung. Natürlich
wirkt dieser Zustand auch sonst ungünstig
auf das Befinden des Grafen . So ist
z. B . seit mehreren Tagen eine starke
Appetitlosigkeit zu verzeichnen.

Witzenhausen , 1 . Okt. Die deutsche
Kolsnialschule Wilhelmshof in Witzen¬
hausen, die bereits in deu ersten zwei
Jahren ihres Bestehens 25 junge Männer
über See entsandt hat (nach Ostafrika ,
Südwestafrika , Kamerun , Togo, Südsee,Ecuador , Philippinen , Südbrasilien , Kap-
land , Sumatra ) , hat sich in dem Anfang
September beendigten fünften Semester
in sehr erfreulicher Weise weiter entwickelt.
Sie hat in diesem Semester und aus
Raummangel zunächst die nicht überschreit¬
bare Zahl von 46 Schülern erreicht. Der
theoretische Unterricht erstreckte sich auf
Kulturgeschichte, Kolonialwirtschaft , Kolo¬
niale Handels undVerkehrspolitik , Chemie,Botanik , Geologie, Tierheilkunde , Tropen -
gesundheitslehre , Buchführung und Han -
delswissenschaft, tropische Agrikultur , Ge¬
müse -, Obst- und Weinbau , Forstwirt¬
schaft , Baukunde . Der praktischen
Ausbildung dienten Arbeiten in der
Landwirtschaft , der Gärtnerei , dem che¬
mischen Laboratorium , bei Holz- und Stein¬
bauten , in der Schmiede, Schlosserei,
Tischlerei, Sattlerei . Der Kurs dauert
zwei Jahre .

Aus dem Haag , 30 . Sept . Nach
Berichten, welche die Transvaal -Gesandt -
schüft aus Südafrika erhält , nimmt die
Sterblichkeit unter den Burenfrauen
und -Kindern in den Konzentrations -Lagern
einen wahrhaft grauenhaften Umfang .
Im Monat August betrug die Sterb -
lichkeit 240 von 1000 , somit fast 25 Pro -
zent. Die Gesandtschaft wird abermals
eine Note an die Großmächte in dieser
Angelegenheit richten, da alle bisherigen
Noten unbeantwortet blieben.

— Eine Meldung des Wolff'schen
Bnreaüs aus Kanton 1 . Okt. lautet :
Von den Aufständischen sind weitere ,
jedoch kleine Missionsstationeu beraubt
worden . Der Generalgouverneur sprach
sein Bedauern aus und schickte 1900
Soldaten ab. Cr ist von der Zentralre -
gierung nachdrücklich zur Unterdrückung
der Unruhen aufgefordert worden , da
dies zugleich im eigenen Interesse Chinas
liege.
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— Aus London wird der Voss. Ztg.
berichtet : Eine Brüsseler Drahtung der
Morning Post besagt : Neuesten Berichten
aus Südafrika zufolge, die Brüsseler
Buren empfangen haben , sollen jetzt über
25000 Buren im Felde stehen , darunter
10 000 Kaprebelleu.

— Eine nach London reisende deutsche
Dame begab sich unweit Nijmegen auf
das Kloset des Vlissinger Schnellzuges.
Sie vermochte dies jedoch nicht mehr zu
öffnen und auch dem Schaffner und dem
Zugschmied gelang dies nicht . So mnßte
denn die arme Dame ganz Niederland
in dem unangenehmen Lokal durchreisen
Erst in Hoek van Holland vermochte man
sie durch aussägen der Thürfüllung zu
befreien und diese Befreiung war noch
mit außerordentlichen Schwierigkeiten ge¬
paart , da die junge Dame sich einer be¬
deutenden Korpulenz erfreut . Das Wie¬
dersehen zwischen Mutter und Tochter
soll manche gelachte Thräne entlockt haben.

— Während Reuters Telegraphen -
Bureau und die hiesigen Blätter von
einem großen britischen Sieg im Zululand
sprechen, sind militärische Kreise über¬
zeugt, daß das Kriegsamt sehr schlechte
Nachrichten erhalten hat , aber zurückhält,
und daß Bothas letzte Operationen an
der Grenze von Natal , im Zululand bei
den Forts Jtala und Prospekt sehr er¬
folgreich waren .

— Aus China liegen Nachrichten aus
deutscher , englischer nnd amerikanischer
Quelle vor , die übereinstimmend den Aus¬
bruch eines neuen Aufstandes melden,
und zwar in den südlichen Provinzen , in
der Umgegend von Hongkong . Die Be¬
wegung scheint auch diesmal gegen die
Fremden gerichtet zu sein uud zunächst
die Missionsstationen zu bedrohen. Hoffent¬
lich geling! es den chinesischen Behörden , des
Aufstandes Herr zu werden , bevor er
weitere Ausdehnung gewinnt .

— Von dem entsetzlichen Eisenbahn¬
unglück bei Palota , durch das
Auffahren eines Petroleumzuges auf einen
Schnellzug, werden noch folgende Einzel¬
heiten berichtet : Ueber die mutmaßliche
Zahl der umgekommeuen Menschen ver¬
lautet , in Bukarest habe man 40 , in
Crajova 24 Billets zum Schnellzug aus¬
gegeben . Gerettet wurden mit den Schwer¬
verletzten zusammen 18 Personen , die
Zahl der Opfer muß also niehr als 40
betragen . Bisher konnte man aber nur
die Ueberbleibsel von etwa 20 Leichen
seststellen , die klebrigen sind in der furcht¬
baren Hitze völlig vernichtet worden . Der
Kies des Bahnkörpers schmolz auf einer
großen Strecke zu einer lavaförmigen
Glasmasse , in welcher einzelne Nägel ,
Schrauben und menschliche Gebisse vor¬
gefunden wurden . Zwischen den Leichen-
resten einer Frau entdeckte man einen
Kindskopf wie angewachsen in den Armen
der Frau . Der vernichtete Postwagen
hat allein eine halbe Million an Werten
enthalten ; alles ist zu Asche geworben.
TerGesamtschaden beträgt zwei Millionen .
Als erschwerend gilt es , daß der Kessel
des Petroleumzuges mit Theer geheizt
war ; die Entzündung des Petroleums
sei dadurch sehr erleichtert worden.

Gemeinnütziges .
— Das „ Calw . Wochenbl. " enthält

von einem Leser folgendes Rezept zur

M o - st bereitung , das derselbe als
ganz probat empfiehlt : „ Um einen Eimer
wohlbekömmlichen Most zu bekomme »,
lasse man 2 Ztr . gemahlenes Obst in ca .
220 L . Wasser 4—6 Tage aufnehmen
und presse es sodann . Hierauf löse man
30 Pfd . Zucker in ca . 20 L . heißem
Wasser auf , desgl . 375 A Weinsteinsäure
und ' /§ Pfund Salz in je 2 L . heißem
Wasser nnd schütte dies warm ins Faß
und der Most ist fertig . Um dem Most
eine schöne gelbe Farbe zu geben , mische
man demselben entweder) einige Pfund
gebräunten Zucker oder ca . 80 A Cichorie
in 1 L . heißem Wasser aufgelöst bei .
Vor 2 Monaten soll der Most nicht an¬
gestochen werden.

Wörishofer Kalender für Kneipp '-
sches Heilverfahren 1902 . Herausge¬
geben von Dr . maä . Baumgarten , prakt .
Arzt in Wörishofen , 116 Seiten , gr . 8A
Mit 54 Illustrationen und vielen großen
Initialen . Preis broschiert 50 Pfg .,
Prachtausgabe 1 Mk. Der uns vorlie¬
gende Kalender mit seiner künstlerischen
Ausstattung enthält eine Fülle gediegener
Abhandlungen und Artikel über das
Kneipp 'sche Heilverfahren und die Ge¬
sundheitspflege . Mütter möchten wir be¬
sonders auf die Abhandlung des Heraus¬
gebers : „ Ueber Kinderpflege " aufmerksam
machten . _ _

Hvnisa .- Haltenöes .

Irrige Rache.
Wilderergeschichte aus den bayerischen Bergen.

Von Herrn . Robolsky -
( Schluß) (Nachdruck verboten.)

Jetzt hatten sich auch die andern Hoch -
zeitsgeuossen am Wagenschlag eingefunden
und blickten thränenden Auges auf die
herzzerreißende Szene . Kopf und Arme
des verwundeten Mädchens waren herab¬
gesunken , dem Millide aber entquoll dunk¬
les Blut . — „Um Gottes willen, Herr
Stromberg ! Fassen Sie sich ! " sprach zit¬
ternd der alte Festgeber . „ Nein das
schreckliche Unglück ! Ich vermag es nicht
auszusprechen, das Entsetzliche . Herr För¬
ster ! das arme Mädchen — istckot ! "

Der Mann hatte wahr gesprochen .
Die noch vor wenigen Minuten so lebens¬
frische, blühende Jungfrau lag jetzt bleich
und leblos in den Armen des vollständig
gebrochenen Bräutigams . — „ War ich
denn irre ? " wehklagte der arme Weidmann
und fuhr mit der Linken über die Stirne .
„ Der Schuß hat mir gegolten und keinem
andern ! Warum warf ich mich der ver¬
derbenbringenden Kugel nicht entgegen ?
Dann war ich tot und sie lebte ! Welchen
Wert hat das Leben nun noch für mich ?
Oder hätte mich der See doch jüngst nur
in die Tiefe gerissen ! " Eine Thräne nach
der ander « rollte dem Armen über die
wettergebräunten Wangen .

„Verlorenes Leben , verlorene Liebe !
Unsagbar ist Dein Herzeleid !, —

Niemand hatte es gemerkt, daß bei
Marthas Aufschrei jener unbekannte
Schütze aus dem Gebüsch hervortrat .
Mit weit aufgerissenen Augen schaute der
wilde Mensch auf das Unheil , das er
angerichtet. „Den Teufel von Förster
sollte ja die Kugel treffen ! " verzog der
Böse das Gesicht bis zur fürchterlichsten
Verzerrung . „ Nun habe ich unschuldig
Blut vergoßen ! Weshalb warf sie sich

mir aber in den Weg? O , sie scheint
so schön , so schön zu sein ! Das arme
Ding habe ich wahrhaftig nicht ermorden
wollen ! "

Der Zerlumpte und , wie es schien,
auch Angetrunkene schlich sich , den Kopf
vorgestreckt , au die Kutsche heran . Einen
lange » , stummen Blick warf er auf die
Getötete . Verflucht die Kugel ! " krächzte
er . „ Ein Weib zu erschießen ! Das hat
noch nie ein Freischütz gethan . Uud er,
der die Waffe auf wildbewegtem See
gebraucht, lebt , unversehrt — uud tyran¬
nisch die Unseren weiter verfolgend .
Der junge Mann hat Glück gehabt . Eine
Liebste findet er alle Tage wieder. Doch ,
wie ist mir denn ? Benebelt mich der
Branntwein schon so früh, , Nein , es ist
nicht möglich ! Ich muß mich irren ! Meine
Augen trügen ! Wie sollte sie hieher
komme » ? Und dennoch — meine Schwe¬
ster ! " kreischte er wie ein wildes Tier
auf und stürzte zu Boden . „ Zermalmt
mich Elenden , ihr Mächte der Hölle !
Meine eigene Schwester habe ich ermor¬
det : ' Verwirrt schaute alles auf den
sich wie wahnsinnig geberdenden Menschen .
„ Ginsterbusch ! " schrie Stromberg anßer
sich . „ Haltet den Schurken ! Haltet ihn .

Im Nu hatten sich die Männer des
Verbrechers bemächtigt und ihn geknebelt .
Der Wilderer wehrte sich nicht . Stumpf
starrte er jetzt vor sich hin . Nur als ihn
der Kutscher auf einen gerade des Weges
kommenden Wagen laden wollte, um ihn
der Polizei zu überweisen, flehte und
winselte er, seinem schändlichen Leben
doch ein Ende zu machen und ihn in
den Walchensee zu werfen.

Franz fuhr mit der Leiche still und
stumm und zum Tode betrübt nach der
Ansiedelung am See zurück. Drei Tage
später ward das schöne Mädchenjim vol¬
len Brautschmuckunter großer Teilnahme
Aller von nah und feru , in die Erde ge¬
senkt. Stromberg hat sich auch später
nicht verheiratet . Er konnte seine Martha
nicht wieder vergessen . Was vertrauernde
Mann aber litt , verriet sein Aeußeres :
schon mit dem dreißigsten Jahre war
sein Haar vollständig ergraut .

Ginsterbusch wurde vor Gericht gestellt .
Der Prozeß , welchen man dem Verbrecher
machte , endete mit seinem Todesurteil .
Vergeblich wies der Verteidiger des An¬
geklagten darauf hin , daß es sich hier
um eine fahrlässige Tötung und nicht
um einen Mord handle . Der Wildschütz
schien ein Todesurteil zu wünschen , denn
er antwortete auf die vom Präsidenten
an ihn gerichtete Frage , ob er denn seine
Schwester habe erschießen wollen, mit
einem lauten und festen „ Ja ! " Der
Spruch der Richter konnte jedoch nicht
zur Ausführung gelangen , weil der Ver¬
urteilte plötzlich wahnsinnig wurde .

Eines Tages fand man den Irren
in seiner Zelle erhängt . Mittels der
Hosenträger hatte er sich an der Thür -
klinke aufgeknüpft.

Marktberichte
Stuttgart , 28 . Sept . jMostobst-

markt .j Auf dem Nordbahnhof wurden
heute zugeführt : 1 Waggon aus Belgien,
6 aus Jtalieu , 2 jaus Holland , 4 aus
Ungarn , 1 aus Schweiz, 1 aus Preußen ,
Verkauf im Kleinen 5 ^ 40 bis 5 „E
60 per 50 kA.
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Tübin gen , 2 . Okt. AufdemGütcr -
bahnhof wurde gestern 1 Wagen Aepfel
aus Bayern verkauft , der Ztr . zu 6 Mk.

Eßlingen , 2 . Okt. Am Güter¬
bahnhof standen heute an Mostobst 3
Wagen österr . , 6 ungar . , 2 Holland . , 1
dayr . zum Preis von 5 Mk. 40 Pfg . bis
5 Mk . 80 Pfg .

Vermischtes .
— Doktor : „ Von Morgen an dürfen

Sie breiige Sachen genießen; was wün¬
schen Sie für Brei ? " — Patient : „ Spa¬
tenbräu ! " (Flieg . BI .)

— Als Scheffel eini't zur Stär¬
kung seiner Gesundheit sich iu Italien
aufhielt erhielt , er von einem Freunde
aus Deutschland eineu unfrankierten Brief ,
in dem weiter nichts stand als : „ Mir
geht es gut . Mit Gruß Dein . . . . " —
Unmutig über das hohe Nachporto, das

er für diese kurze Nachricht zu bezahlen
hatte , beschloß der Dichter , sich auf fol¬
gende Weise an dem Freunde zu rächen.
Er packt einen großen Feldstein von ge¬
waltiger Schwere in eine Kiste und schickte
diesen dem Freund , ebenfalls unfrankiert .
Dieser aber , in dem Glauben , eine wert¬
volle Sendung erhalten zu haben , bezahlt
mit Freuden das hohe Nachporto, öffnet
die Kille und findet zu seinem Entsetzen
einen ganz gewöhnlichen Feldstein darin .
An diesem aber haftete der Zettel : „ Bei
der Nachricht von Deinem Wohlbefinden
fiel mir beifolgender Stein vom Herzen. "

SLcrnöesbrrch -GHronik .
der Stadt Wildbad.

vom 27. September bis 4 . Oktober.
Aufgebote .

28 . Sept . Glauner , Karl Wilhelm, Dr . msä .
Stadtarzt in Großbottwar , und
Stokinger , Emma Sofie , hier.

30 . Sept . Grün , Karl Gottlieb, Schreiner in
Klingenberg, und Treiber , Emilie
Karoline Christine, hier-

3 . Okt . Kappelmann , Karl Friedrich , Bäcker
in Calmbach , und Steidle , Margare¬
the , von Gerhausen.

Eheschließungen .
28 . Sept . Krauß , Karl August, Taglöhner hier,

und Fischer , Sophie Luise , von hier.
28 . Sept . Kuhn . Hermann Reinhold, Wurst¬

warenhändler und Hagmayer , Amalie
von hier .

3 . Okt . Proß , Karl Heinrich , Taglöhner hier,
und Hammer, Marie Luise von hier.

Geburten :
23 . Sept . Herrmann , Franz Heinrich Wilhelm,

Postsekretär hier, 1 Tochter .
Gestorbene :

28 . Sept . Braun , Magdalene , Dienstmädchen ,
16 Jahre alt , Tochter des Holzhauers
Johannes Braun , in Hochdorf

28 . Sept . Frey , Adam, Dienstknecht 28 Jahre
alt , Sohn des verst . Bauers Georg
Adam Frey , in Grömbach.

Ireiwillige Jeuerwehr Witdbad .
Nächsten

Sonntag , den 6 Oktober
morgens Vs8 Uhr

rückt die Feuerwehr , bestehend ans Stab und der ^
Züge I . bis VII zur

chutüöung
aus . Nur dringende Entschuldigungen können Berücksichtigung finden.

Den 29 . Sept . 1901.
Das Comniliu-o .

Militärverein Wildbad „Königin Charlotte."

Lw. 3c>nittL§ äsit 8 . Oktober
Nachmittags 2 Uhr

bei Kamerad Scheitle z . „ Reunbach -Brauerei "
Zahlreiches Erscheinen erwartet .
Den 30 . Sept . 1901 . ^ ^ ,De/ ' k

Während der Saison unterhalte fortwährend ein Lager von

ca. 300garnierten Damen u. Mädchenhüten
in der Preislage von 189 bis 10 .—

bis M den elegantesten Modellhüten .
Aufmerksame und billigste Bedienung .

NE " Alle Reparaturen werden aufs sorgfältigste ausgeführt.
Osrl LLszT

'lS , kkMii8 , kkmWui .
Islöpston IVS0 .

HisHilöntopi H
risebt ms,lieber I-siusnsobrauk ,

voll clie IVitsobs iriobt im

De. 7bomp8on'8 Zeifünpulvse
mit <iem 80 »V0M

Asveasebon ist . Damit wäre äls tVösobs blsn-
äeaä voiss uuä bätts vioso krisebsu Oeruob.

IIirii v «rla » xv e «
Moäsrlax-en iu V/iläbaä bei : NI, Lngmrmn, van , Treiber,

Stadt Wildbad .

Sand - Werkauf.
Am Samstag den 5 . Oktbr 1901

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem Rathause zum Verkauf :

3Vs Kbm. Sand auf dem Auchhalderweg
l4/2 „ „ „ „ Hochwiesenweg
7 . „ „ „ Volksschulhof.

Stadtpflege

sucht in Wildbad oder Umgebung ange¬
nehmes , diskretes Heim.

Offerten mit Preisangabe erb . unter
II» 8 . II72V , postlagernd ? Ior2b.sim.

Eine gut erhaltene
Singer -

wasedillv
ist preiswert zu verkaufen .

Nähere Ausk . erteilt die Exped . d . Bl .

Zur Besichtigung der vom
Kanari»- und Vogehüchter-

Ocm» Wildbad .
arrangierten , im Saale des Gasthofes
z . alten Linde hier am Sonntag , den
6 . ds . Mts . stattfindenden

Ausstellung
von Geflügel

wird hiemit jedermann freundlichst ein¬
geladen.

Antritt krsi.

VM ^ . HlLULsr , MubllMZ
'
.

Unterzeichneter empfiehlt sich in der
Behandlung kranker Zähne . Einsetzen
einzelner Zähne sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältigster Bedienung .
Sprechstunden in Wildbad : jeden

u . vomisrLt3 .§ ÜLOllIL .
im Hause des Herrn Kürschner Rometsch ,
Hanptstr . Nro . 134 .

Jul . Mauser , Zahntechniker.
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Nachdem sämtliche Neuheiten in

LZs - N . WMr - U

in größter Auswahl eingetroffen sind , empfehlen wir uns der geehrten Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgegend bestens und sichern billigste und
sorgfältigste Bedienung zu .

Lröxsr u VE , kkorrdeiw .
Schlotzberg 2 , bei Kürschner Klein.

Weu orgcrnifrert ! !

1041

am V7iIsisIw2xlLt2 .
U/s

1'«t«VlroiL
LV4l

LLtkarlusustr. 2 H., an äsr LrmL-
dalln - rwä IstorsirLSSönstrsolrs .

Dieses Etablissement unterhält in 2 großen Gebäuden
ein ständiges Lager von über 200 Zimmereinrichtungen in
jeder Stylart und Preislage .
Abteilung I : Kunstgewerbliche Möbel und Erzeugnisseunter Leitung und Herstellung bewährtester Fachmänner und

Architekten , Voranschläge, Entwürfe und Beratungen sofort
und bereitwilligst. * Innendekorationen 4- Teppichs ,
Vorhänge * Möbelstoffe .

Abteilung II : Bürgerliche Motznungseimstchtungen von
billigst bis hochfein. Illustrierte Prriskoursnte gratisund franko .

Abteilung III : Kchimnöbrl , Holzwaren , lakchrke Möbel ,
Küchen- u. Bur^aumöbtsl, Wirtschafts- u. Hotel-
einrichtungen , Polstermöbel jeder Art. Krankrn-
mölrel, Garten- und Verandamöbel.

Versandt nach allen Plätzen in bester Verpackung ; eigene Transport¬
fahrzeuge, auch Vermietung und Tausch.

Geschäftskunden von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr .

» BerficherungSbestaudüber 44 Tausenö Police».

llgemeine A.kllkim -AMt
Hegrünö -t 1833 . 2Ü Yeorganisirt 18SS .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung -
Lebens- , Kenten- und Kapitalvrrsicherungrn .«Me» » «» t«« kommt ««- schließlich den Mitglieder« der « «statt, « gut.>> Billigst berechnete Prämien. W> Hohe « e«t»»br»ckg». WW

Außer den PrLmienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :'si- oibsi ' in Wildbad.
Telephon Nro . 33 Redö^üon , Druck und Äerlag von Albert Wildbrett in Wildbad.

Aauiburg -^ .iri6rLa . Bbiis »

Doppelschr auben -
ScHrretlöcrmpfev .

Fahrtdauer 8 Tage ,
sovis Dienst mit

rsAutLron Doppölseliranben-Dampkern.
Dsrner Lsköräsrnnx naeb

Veslinäiien , lUexivo ,Snssilien , PIsls .
v8l-^ 8ien , 08i- u . Lülj-Afrika

Fahrkarten zu Originalpreisen bei
TTs .r1 Dott ,

Uhrmacher , Vlilrldsrl

Okicrü
ist jede Dame mit einem zarten, reinen Gesicht ,
rosigem , jugendfrischen Aussehen , reiner , sam»
metivercher Haut und blendend schönem Teint '
Alles dies erzeugt
Radebeuler Liliemnilch - Seife .
v .Wergrnarrn L Ko ., WcrLebeul -Irssderr

Schutzmarke : Steckenpferd
ä St . 50 Pfennig bei

Hof-Apotheker MvtLKer .

vr . AülLls 's komöop.
KrclMpfHustenIvopfen

6u . Op . Ip . LslI.
bei Hofapotheker vr . lUslzegvi ».

Feinsten

Süßrahm -Sutter
empfiehlt_ D . Irsibsr .

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg . an,
Lamperie » u . Gläserbürsten ,Maler - und Gipserpinsel ,

Stanb - und Handbesen ,
Strupfer von 20 Pfg. an,

Wichsebürsten ,
Pferdebürfte « ,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel .

A . Hreiöer .
^ Stren^ eell^ n^ illigfte^ ezngsgnelle^ ^

Zn Mehr als isötzöb Familien im Gebrauchet

. Lsänstzkeäeru - ,
« Sukebauirm , Schwanenfeder « , Schwaneuda«-
«cn u. alleanderen SollenBetlfedem u Dannen . Ren»
heit u . hefte Reinig ««« garanüertI Guie , preiswerte
Bellsedernp . Pfundftir«,6« ! 0,80 ; 1 ; 1,40 . Prima
Halbdm»«e« 1,60 ; 1.8«. Poiarfcvern: Halbwelt2 ;
weiß 2,b «. Sil»ertt>eitze« L«se<m SchwanenfeSer»3 ; 3,SO: 4? s . Silberweiße « linse- u . Schwanendnu- 1»e« 5.15 : 1; 8; 10 Echt chinesische« anzdauncn I
2,sv ; L . PoinrdannenS: 4: s ^4 Jedes bclicdlgelv«g»t«« zollfrei gegen Nachn. l NichiaefallcndeS be- >

reliwilligst auf «usere ftoften zuriillgenommen.
? S0llSr L 6o . in ttsntorci Rr. so l- W-stfl.

«W" Probe» Mid auSflkhrl . Preislifte« , auch über I«otMtatrs. «« sooft uni» portofrei! Angabe der !i krelologe» für Febern-Probe» erwünfchlt
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